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Rettungsſtationen auszurüſten, binnen nur 11 Jah-] „Anweiſungen für die Stationsmannſchaften“ zu 
ren ſehr viel näher gerückt iſt, als fie zur Zeit ihrer Grunde gelegt find, enthält eine Beſchreibung der 
Begründung hoffen konnte. Rettungsgeräthe, lehrt die Handhabung derſelben, 
Dieſe Geſellſchaft beſteht nach den für das die Rettung Ertrinkender durch Schwimmen, die 
Jahr 1875/1876 veröffentlichten Mittheilungen zur Behandlung ſcheinbar Ertrunkener, das Verfahren 2 
Zeit aus 46 Bezirksvereinen, (davon 21 Küſten⸗ bei Unfällen auf hoher See, giebt die Flaggen 
und 25 binnenländiſche Vereine) und 76 Ver⸗ tafeln und ein Verzeichniß der Rettungsſtationen 
treterſchaften. Während 1865 der Geſellſchaft erſt nebſt einer Karte, im Anhang die wichtigſten ein 
3874 Perſonen angehörten, die an jährlichen Bei⸗ ſchlagenden deutſchen Reichsgeſetze. Um ferner 
trägen 14 179 Mk. entrichteten, erhielt diefelbe | insbeſondere die Seeleute mit der Handhabung der bei 5 
1870/71 von 20 936 Mitgliedern 63 021 Mk. Im] der Rettung zur Anwendung kommenden Raketen⸗ 
Verwaltungsfahre 1874/75 war die Zahl der Mit- apparare vertraut zu machen, ſind auf Anregung 
glieder auf 26319, 1875/76 auf 28 066 geſtiegen, der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger Zink 
der Betrag der jährlichen Beiträge aber in der tafeln angefertigt worden, auf denen eine kurze 
gleichen Zeit auf 94 963 bezw. 100 412 Mk. Belehrung über den Gebrauch des Raketenappckrates 
Die Geſammteinnahmen haben ſich im letzten 9 iſt. Dieſe Tafeln haben die Beſtimmung 
Rechnungsjahre auf 177 167 Mk. gegen 123 839 gut Deck an einem in's Auge ſpringenden 
Mk. im Vorjahre erhöht. Unter den Einnahmen Punkte befeſtigt zu werden und find bereits von 
aus dem Jahre 1875/76 befinden ſich 67473 Mk. den Regierungen aller deutſchen Seeufer Staaten Be 
außerordentliche Beiträge, insbeſondere 33 446 ME. in mehr denn 1800 Exemplaren unentgeltlich ver- 
von einem aus Verlin überwieſenen, ehemaligen] theilt worden. 
Flottenfonds. In welchem Grade das Wirken dieſer Geſell⸗ 
„Von den ordentlichen Einnahmen, den Jahres⸗ ſchaft auch im Auslande geſchätzt und anerkannt 
beiträgen der Mitglieder, deren Betrag durch wird, ergiebt die Thatſache, daß die Ausſtellungs⸗ 
Hinzukreten von Rückſtänden ſich auf 101 327 Mk. objecte derſelben in Brüſſel mit der hohen Aus⸗ 
39 Pf. erhöht, wurden aufgebracht zeichnung verſehen wurden: Exposition interna- 


ſprechen; er wird mit Ernſt und Eifer ſich mühen 
um die Wohlfahrt des Vaterlandes und die Größe 
der Nation; er wird die freiheitliche Ent⸗ 
wickelung durch wirkliche Fortſchritte der 
Geſetzgebung fördern. Und das iſt es, was 
uns noth thut. Wir leben nicht mehr in der Zeit 
der Verheißung, ſondern in der Zeit der Er⸗ 
füllung, deren Früchte darum, weil ſie langſamer 
heranreifen, als dieſem oder jenem behagt, nicht 
geſchmäht werden dürfen. ä 

Wählt alfo Männer, welche dieſen richtigen 
Blick für das zur Zeit Erreichbare haben, welche 
den Bogen ſtets nur fo ſtark ſpannen, daß ſich das 
weiteſte Ziel, bis zu welchem die lebendige Kraft 
der Nation den Willen der Volksvertretung noch 
zu tragen vermag, mit Sicherheit erreichen läßt, 
die aber ſich wohl vorſehen, daß ſie durch allzu 
ſtraffe Spannung den tra nicht zerbrechen und 
das zu weit geitedte Ziel — verfehlen. Es 
wird dann die dritte Legislaturperiode des deutſchen 
Reichstags zwar keine oppoſttionelle, wohlaber eine die 
Entwickelung der Reichsgeſe gebung im freiheitlichen 
Sinne fördernde und vor Kriſen ſichernde reichs⸗ 
freundliche Mehrheit walten ſehen, und den 
Gegnern der Nationalliberalen tm liberalen Lager 
wird der Anſchluß an dieſe Mehrheit jeder Zeit 


n 


offen ſtehen; denn nicht wir ſind es, welche das] in den Küſtenprovinzen tionale d' Hygiene et de Sauvetage, Bruxell 
Zeichen zum Wahlkampfe gegeben haben, ſon⸗ i von 15 800 Mitgl. 61 264 ME. |r&compense hors ligne ‚älplome d Heuss 
dern Jene. - ».n Binnenbezirten 5 

Und nun friſch Fuß und Hand geregt am von 7755 „ 2634 „ Deutſchland. 
Tage der Wahl. Das Vaterland erwartet, daß“ „ „ Vertreterſchaften Berlin, 8. Jan. Der jüngſt vom Bundes⸗ 
Jeder an dieſem Tage ſeine Schuldigkeit thue! von 4483 „ 13 157 „ ee 145580 ale die . 1 
——— — im Uebri ara ſetzgebung in ap: ringen liegt dem 
SS Die dentſche Geſellſchaft zur Rettung in Uebrigen „8 u bee , alſet zur Unzerſchrift vor. In Reglern Mi 


zuſammen von 28 066 Mitgl. 101 325 Mk. verfichert man, der Entwurf würde in den Reichs⸗ 
Seit ihrer Begründung hat die Geſellſchaft, landen ſelbſt allgemein willkommen geheißen au 
wenn man die während des Proviſoriums im es ſei derſelbe überhaupt durch die Wünſche der 
Jahre 1865 eingegangene Summe von 55387 Mk. dortigen Bevölkerung in eng. genommen worden. 
binqurehnet , eine Geſammt⸗Einnahme von Wie es ſcheint, verſpricht man ſich eine Unterſtützung 
1 282 893 Mk. nachzuweiſen. 1 des Entwurfes Seitens der neuen Reichsländiſchen 
Mit dieſen Mitteln waren bis zum Jahre Abgeordneten um jo mehr, als der Landesausſchuß 
1876 64 Bootſtationen (31 in der Nordſee, 33 in ſich für Rah. nc beg N Ne 5 
N N intereſſirt. Die Nachricht, daß der Bezirkspräſident 
Urſachen. Bedenkt man, daß wohl in allen dieſen j von 8 ſich 35 den Entwurf N! en 
Fallen Menſchenleben gefährdet waren, jo wird habe, wird als unbegründet bezeichnet. Inzwiſchen 
man jede Bemühung als eine des Menſchengeiſtes x bleibt es nach wie vor zweifelhaft, ob trotz alledem 
der Neichstag in eine Veſcheinte i 


Trotz aller Vorſichtsmaßregeln, die zum 
Schutze der Schiffer durch die Unterhaltung von 
Leuchtfeuern, Leuchtſchiffen und Bojen getroffen 
ſind, fanden an der deutſchen Küſte nach den An⸗ 
gaben des kaiserlichen ſtatiſtiſchen Amtes im Jahre 


u 


(TER en Stngsfatonen, han im ef 
verfolgt, wie auch in weiter Lediglich dieſen ungsſtationen haben im können heute 

N ge verfloſſenen Jahre 104 Perſonen, ſeit Begründu 1 
landes bekannt fein wird, o der Geſellſchaft aber überhaupt 870 lenſchen 12 25 erken 


„deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger Rettung aus größter Lebensgefahr zu danken. icht 
in Bremen“, die mit berechtigter Befriedigung Um das ſeemänniſche Publikum mit den Maß⸗ che ; 
e Hiele, mie Hesel ie tegeln vertraut zu 5 1 die En der Vorſtand 9 6 lic 
am 29. Mai 1 in Kiel vereinigte Geſellſchaft und Seeunfällen zu treffen find, hat der Vorſtand wird täglich hier erwartet, un ird ſei * 
deutſcher Männer ſich ſetzte, das geſammte deutſche dieſer Geſelſchaft ein in faſt 10000 Exemplaren wie man 5 unumwunden W ac e 
Rettungsweſen zu centraliſiren und die geſammte verbreitetes kleines Heft „Der Seemann in Noth“ beſetzt. N 3 
deutſche Küſte an allen gefährdeten Punkten mit herausgegeben. Dieſes Buch, dem die ehemaligen — Wie man der „Magdeb. Ztg.“ mittheilt, 
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mögen daher am 10. Januar dem 
nationalliberalen Partei ihre Stimme geben. Der 
Mann ihrer Wahl wird ihren Erwartungen ent⸗ 
EEE. At DE EEE VE EEE AK 


Erziehung in ſeiner Jugend. Im Jahre 1794 
wurde er auf Staten Island als der Sohn eines 
Landwirthes geboren, welcher den New⸗Porker 
Gemüſemarkt mit den Früchten ſeiner Arbeit 755 
ſorgte und in beſcheidenen Umſtänden lebte. Auf 
ſeinem Segelboot nahm er neben dem „Grünzeug 
auch Paſſagiere von der Inſel e nach der 
Stadt, und fo ward er im Laufe der Jahre ein 
regulärer Fährmann. Sein Boot machte täglich 
eine Fahrt hin⸗ und herüber, und dieſes Geſchäft 
erwies ſich als einträglicher, als der Gemüſebau 
auf der Inſel⸗Farm. a 
Cornelius hatte das ſechszehnte Lebensjahr 
erreicht, als der Vater den Entſchluß faßte, ihm 
den Fährbetrieb zwiſchen Staten Island und 
New⸗York ſelbſtſtändig zu überlaſſen. Gegen 
Bücher und andere geiſtige Bildungsmittel hatte der 
junge Mann einen ſo unüberwindlichen Wider⸗ 
willen an den Tag gelegt, daß er z. B. noch im 
zwanzigſten Jahre mit ſich darüber im Unklaren 
war, ob der Anfangsbuchſtabe feines Namens pon 
Rechtswegen ein W oder ein Vi fein müſſe. Nur 
für die Rechenkunſt zeigte er von jeher eine beion: 
dere Begabung, und ſchon in jungen Jahren war 
ihm die Bedeutung von Dollars und Cents voll⸗ 
ſtändig klar und deutlich. So gelangte er bald in 
den Beſitz eines eigenen Segelbootes und eines 
kleinen Capitals, welches, vortheilhaft angelegt, den 
Grund feines ſpäteren colofjalen Vermögens bi den 
ſollte. Im Handel und Wandel des täglichen 
Lebens wußte er überall feinen Vortheil wahrzu⸗ 
nehmen und die Menſchen, mit denen er in Berüh⸗ 
rung kam, rückſichtslos für die Förderung feiner 
Intereſſen auszunutzen. Als im Jahre 1812 der 
Krieg mit England ausbrach, unternahm es der 
achtzehnjährige Jüngling, mit feinem Fahrſeng zur 
Nachtzeit die Hafenforts mit Proviant zu verſorgen; 
bei dieſem gefahrvollen Unternehmen zeichnete er 
ſich durch Entſchloſſenheit und Muth aus; nie ſoll 
er ein gegebenes Wort gebrochen oder die Erledi⸗ 


gewandten Dampfkraft erwachſen mußte, trat er ſowie nach Continental⸗ Häfen, ausgezeichn 
mit dreiundzwanzig Jahren in den Dienſt des durch ihre Schnelligkeit und prächtige Ausſtattung 
Thomas Gibbons, eines reichen Newyorker Das berühmteſte Schiff der Oceanflotille, der 
Capitaliſten, welcher eine regelmäßige Paſſagier⸗ „Vanderbilt“, wurde in den erſten Jahren des 
dampfſchifffahrt zwiſchen der raſch auf- Bürgerkrieges der Bundesregierung zum Ge⸗ 
blühenden Metropole und Philadelphia einge⸗ ſchenk gemacht und in einen Kriegs⸗Dampfer 
richtet hatte. Zwölf Jahre verblieb er in umgewandelt. Dieſer Akt der Großmuth und 
dieſer Stellung, die ihn als einen Mann von ſo Vaterlandsliebe fand merkliche Anerkennung von 
bedeutender Schlauheit und Thatkraft zeigte, Seiten des Congreſſes und die Bewunderung des 
daß der Capitaliſt nur ungern auf die un⸗ ganzen Volkes, denn Niemand hatte den „Come 
ſchätzbare Hilfe feines Dieners verzichtete. Van⸗ movore“ einer ſo uneigennützigen Handlung für 
derbilt litt es aber nicht länger in der abhängigen fähig gehalten. — Wie Fortuna auf ſeinem ganzen 
Stellung, die er nur angenommen hatte, um die Lebenswege ihm ſtets mit ſeltener Treue zur Sei 

Dampfſchifffahrt praktiſch zu erlernen. Dieſe Kunſt blieb, ſo hat Vanderbilt, obwohl er mehr al 
für ſeine eigenen Zwecke und ehrgeizigen Pläne hundert Dampfer ſein eigen nennen konnte, ke 
auszubeuten, war das nächſte Ziel ſeiner Be⸗ A 


einziges Fahrzeug in Folge eines Un 1 
ſtrebungen und Spekulationen. So warf er ſich 2 5 


verloren, und dieſe bemerkenswerthe Thatſache er⸗ 
in den nächſten fünfundzwanzig Jahren faſt aus⸗ klärt vielleicht ſeinen Widerwillen 7 5 das 
ſchließlich auf den Bau von Dampfſchiffen, die Verſicherungsweſen; er hat in der That niema 
unter ſeiner Leitung conſtruirt und geführt, die dazu bewogen werden können, ſein Ei enthum 
Fahrzeuge ſeiner Concurrenten an Schnelligkeit 


8 der gewöhnlichen Weiſe verſichern zu laſſen. 
ſtets aus dem Felde ſchlugen. Mit einer un⸗ Der Schlüſſel zu dem Geheimniß von Vander⸗ 
wandelbaren Ausdauer und ſelbſt bedeutende 7 


bilt's großartigen Erfolgen in der Handelswelt 
pecuniäre Verluſte nicht ſcheuend, wußte er die 5 el 


iegt in dem weiten und ſcharfen Bli = 
Transportpreiſe jo lange niederzudrücken, bis der ldieſen cee ee 50 3 
Augenblick kam, wo ef feine Schiffe an die Con⸗ Unternehmungen ausgezeichnet hat. Er ſche 
currenz⸗Geſellſchaften vortheilhaft verkaufen konnte. Illuſionen ſich ebenſo wenig gemacht, wie 4 
Die Intereſſen des Publikums wurden dabei rück⸗ 

ſichtslos feinen eigenen Plänen geopfert, denn 


urtheile gekannt zu haben. Als die Paciſie Mail 
Steamſhip Co. auf der Höhe Be Nude hin 
Vanderbilt hat niemals ein Hehl daraus gemacht, 
daß er ſich ſelbſt als feinen beiten — um nicht zu 


ſtand und ihren Actionären mäßige Dividen 
zahlte, täuſchte ſich Vanderbilt Ehen Auge 
fagen: feinen einzigen — Freund betrachtete. blick üb 
Im Jahre 1850 ſtand er an der Spitze einer 


über den kommenden Niedergan 
amerikaniſchen Dampfſchifffahrt. Was 7 ER: 8 
Geſellſchaft, deren Dampfer in Concurrenz zu den 

Schiffen der älteren Compagnien über Nicaragua 


verborgen war, ſah ſein Bube Auge ſi 5 
. 2 fi 4 * 7 e Rs 
nach Californien liefen, verkaufte drei Jahre ſpäter 2 


voraus, und zu Aller Verwunderung be 
er raſch ſeinen Rückzug von der See auf 50 i 
an die Nebenbuhler und wurde 1853 zum Prä⸗ land. Die Hegemonie auf den Meeren hatte all 
ſidenten der conſolidirten „Tranſit Company“ er⸗ | Reif für ihn verloren, ſchon in der Mitte 
wählt. fünfziger Jahre ſtehend, entpuppte der „Comodor 
Allein die Küſtenfahrt erwies ſich als ein zu mit ſeltener Jugendfriſche ſich plötzlich zum „E 
enges Gebiet für ſeine ehrgeizigen Beſtrebungen, bahn⸗König“ von Amerika. x 
und nachdem das Experiment, die ſpecifiſch amerika⸗ Im Jahre 1864 bekam er die Leitung 
niſche Balancir⸗Maſchine auf Ocean⸗Dampfern in Harlem⸗River Eiſenbahn in die Hand, und wäl 
Anwendung zu bringen, ſich bei der Fahrt eines die Actien dieſer Geſellſchaft früher nur 
Liverpool] Speculationspapiere berühmt und gefürchtet w 
wußte er ſie bald zu einer begehrenswert 


Cornelius Vanderbilt. 

Im Repräſentantenhaus zu Waſhington ſprach 
einmal ein Gentleman aus einem nordweſtlichen 
Land⸗Diſtricte das geflügelte Wort: „Es iſt ein 
wahres Glück, daß die Menſchen nicht älter als 
hundert Jahre werden können! Sonſt würden 
nämlich Leute wie Vanderbilt am Ende noch die 
ganze Welt aufkaufen!“ — Die Befürchtungen 
waren unbegründet: dem Monopole des Senſen⸗ 
mannes hat einer der größten Monopoliſten, 
welche die eigenartigen Verhältniſſe in den Ver⸗ 
einigten Staaten dem Volke haben erſtehen laſſen, 
ſich beugen müſſen. Es war, als hätte die ganze 
Zähigkeit des Willens, die eine Cardinal⸗Eigen⸗ 
ſchaft des Vanderbilt'ſchen Charakters bildete, ſich 
noch einmal in ihrer vollen Kraft und Stärke 
zeigen wollen, da der Tod an den Einundachtzig⸗ 
jährigen herantrat: der alte „Commodore“ ſtreckte 
vor dem gefürchteten . erſt nach langem ver⸗ 
zweifeltem Kampfe die affen. 5 

Ein merkwürdiges Triumvirat hat der Tod in 
der letzten Zeit dahingerafft: Wm. B. Aſtor wurde 
zuerſt abgerufen; dem erfol zreichen Grundeigen⸗ 
thums⸗Speculanten folgte nach kurzer Friſt der 
erſte amerikaniſche Handelsfürſt in das Grab, und 
wenige Monate nach dem Heimgange Alexander 
T. Eremart's erfüllte ſich das Geſchick des Eiſen⸗ 
dahntönigs Cornelius Vanderbilt. Keiner von den 
Dreien hatte ſich großer Popularität bei den Zeit⸗ 
genoſſen zu rühmen; das Volk verſagte ihnen 
nicht ſeine Bewunderung, aber in dem An⸗ 
theil, welchen man in den Verein. Staaten 
an dem Leben der drei Gewaltigen nahm, 
fehlte das Gefühl der Liebe, Freundſchaft und 
Dankbarkeit. Männer wie Aſtor, Stewart und 
Vanderbilt, welche koloſſale Reichthümer entweder 
zuſammenraffen oder zuſammenhalten, werden ſelten 
von Gefühlswallungen bewegt, ſind deshalb ſelten 
populär. Sie waren Männer der That, nicht 
Männer von vielen Worten, und ihre eigenen 0 15 
Angelegenheiten abſorbirten ſie in ſo hohem] gung eines noch fo bedenklichen Auftrages verſäumt 
Grade, daß fie der Maſſe des Volkes, welches haben: das Glück war ihm hold und ſeine Beherzt⸗ 
in keiner Weiſe ihre Sonderintereſſen berührte, heit kannte keine Grenzen. b 
ihre Aufmerkſamkeit zu widmen weder Zeit noch Im neunzehnten Lebensjahre ſchloß er mit 
Luſt hatten. g Sophie Johnſon feinen eriten Ehebund — die 

Cornelius Vanderbild — ſchreibt die „Frl. 3.” Frau ſtarb erſt vor etwa acht Jahren in Port 
— war, wie der Name andeutet, ein Abkömmling Richmond auf Staten Island — und wenige 
der holländiſchen Coloniſten, von denen er den Monate nach der Hochzeit ſiedelte das junge Paar 
Gewerbfleiß und die Ausdauer ererbte, welche all' nach der Stadt Newyork über. Sein Vermögen 


feine Handlungen auszeichneten. Er war ein] wurde damals auf 10000 Doll. geſchätzt.. N 5 } Paſſe 
‚self-made man“ in der weiteſten Bedeutung des yn Vorausſicht der bedeutenden Vortheile, die zwiſchen den beiden Welttheilen eingerichtet. Die Newyork wurden durch Vanderbilt conſolidir 
dem H 


ortes, von niederer Herkunft und vernachläſſigter andel aus der ſoeben auf die Schifffahrt an⸗ Vanderbilbſchen Schiffe liefen nach engliſchen, als eines der mächtigſten Monopole in den 


0 
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reichlich Arbeit vorfinden. Im Landsthing wird 
eine Vorlage über die Einführung des metriſchen 
Maßes und Gewichtes zur zweiten 9 kommen, 
über welche in dieſen Tagen ein Ausſchußbericht 
veröffentlicht worden, der Ausſicht hat, mit wenigen 
kleinen Aenderungen angenommen zu werden. 
Damit iſt indeſſen das Schickſal der Vorlage 
keineswegs entſchieden, weil ſie noch das Folkething 
zu paſſiren hat, das wol kaum aufgelegt iſt, eine 
Reform von der Jahr N Regierung anzunehmen, 
obgleich drei Jahre für deren Durchführung 
beſtimmt ſind. Das Folkething wird bei 1 — 
Rückkehr gleich in die dritte Berathung des 
Budgets eintreten. Daneben warten ſeiner auch 
andere Arbeiten, beſonders der in dieſen Tagen 
veröffentlichte Ausſchußbericht über die Revifton 
des Staatshaushaltes von 1874/75. Dieſe 
Reviſion hatte ſich in eine Mehrzahl (3 Mitglieder 
der Linken) und eine Minderzahl (der Director 
der hieſigen Handelsbank) getheilt. Die Mehrzahl 
verlangt, daß die bei dem Neubau des königlichen 
Theaters ſtattgefundene Ueberſchreitung des An⸗ 
ſchlages „nicht paſſire“, während die Minderzahl 
verlangt, daß fie „paſſire“, theils aus⸗ 
drücklich gebilligt werde. Der Ausſchuß hat 
ſich auf dieſelbe Weiſe getheilt. Seine Mehrzahl, 
die der Linken angehört, hat dem Thinge vor⸗ 
geſchlagen die von der Mehrzahl der Reviſton ge 
machten Anträge anzunehmen, während die Minder⸗ 
zahl, (der als Kar finniger Juriſt bekannte Ober⸗ 
gerichtsaſſeſſor Rimeſtad) ſich in entgegengeſetztem 
Sinne äußert und die Billigung des Verhaltens 
der betreffenden Miniſter beantragt. rner will 
die Linke, daß die Kammer den Verkauf eines 
Kopenhagener Platzes mit einer darauf befindlichen 
unvollendeten alten Kirche mißbillige, wa die 
Minderzahl dieſe Transaction in der Ordnung 
findet. (Die beregte Kirche wurde im vorigen 
Jahrh. angefangen, blieb aber wegen des großen 
Aufwandes unvollendet. Der Käufer ſoll ſie nach einem 
andern Plane fertig ſtellen.) Dieſe Nicht⸗Ueberein⸗ 
ſtimmungen laſſen heftige Debatten erwarten. Es 
ſteht zwar feſt, daß die Linke im Sinne ihrer 
Ausſchußmitglieder ſtimmen wird, ebenſo feſt eht 
es aber auch, daß das Landsthing die Sache von 
einer ganz anderen Seite ſehen wird. Conſequent 
müßte die Linke wegen dieſer mißfälligen Ver⸗ 
waltung eine W Verfolgung gegen 
die betreffenden terrichtsminiſter Hall und 
Worſaae beantragen; doch davon verlautet no 
nichts und möglich iſt es, daß man verlangt, da 
das Miniſterium eine ar sbewilligung be⸗ 
antrage. Sollte auch die e e des 
Reichsgerichtes beſchloſſen werden, hat die Partei 
doch ſehr wenig Ausſicht auf Erfolg. 
Rußland. 


die ottomaniſchen Truppen die Serben beſiegt, die 
Montenegriner aus der Herzegowina vertrieben 
haben, daß die türkiſche Regierung die 
Inſurrection der Bulgaren, wenn man 
will, in barbariſcher eiſe, aber dennoch 
nachdrücklich und definitiv unterdrückt hat. 
Man habe weder die Panzerflotte unter dem Be⸗ 
fehl von Hobart Paſcha, welche die Ueberfahrt über 
das ſchwarze Meer höchſt gefährlich, wenn nicht 
unmöglich für die len machen dürfte, noch die 
300 000 Mann ſchlagfertiger Truppen in Anſchlag 
gebracht; auch habe man nicht überlegt, daß, wäh⸗ 
rend Rußland ſich in großer Geldnoth befinde, die 
Türkei ſich baares Eeld zu ihren Rüſtungen ver⸗ 
ſchafft habe. Die Diplomaten der Conferenz hät⸗ 
ten ſich eben von Ignatieff übertölpeln laſſen und 
die Türkei behandelt, als wäre ſie bereits beſiegt, 
während ſie miltäriſch noch immer eine ganz 1055 
tunggebietende. Macht ſei. — Auf Verfügung des 
Präſidenten iſt an der Schule für die lebenden 
orientaliſchen Sprachen auch ein Lehrſtuhl für die 
ruſſiſche Sprache errichtet worden. 

— Laut jetzt beendeter Zählung hat Paris 
gegenwärtig 1968 748 Einwohner, 134 956 mehr 
als am 1. Januar 1872. 

England. 

London, 6. Januar. In einem Artikel über 
Deutſchland, der durch die militäriſche Gedenkfeier 
des Kaiſers Wilhelm veranlaßt iſt, ſpricht „Satur⸗ 
day Review“ ſich wie folgt über Deutſchlands aus⸗ 
wärtige Politik aus: „Daß die auswärtige Politik 
Deutſchlands bei jedem Schritt beeinflußt wird 
durch das Bewußtſein, über die beſte und am 
wirkſamſten organiſirte Armee der Welt verfügen 
zu können, iſt ſo klar wie das Tageslicht. Aber 
es iſt nicht nur die Stärke der Armee, ſondern 
auch ihre außerordentliche Koſtbarkeit, welcher Fürſt 
Bismarck bei ſeinen Verhandlungen mit fremden 
Mächten beſtändig eingedenk iſt. . .. Der Ge⸗ 
danke, Menſchenleben und Geld rein für mili- 
täriſchen Ruhm wegzuwerfen, auszuziehen 
und Leute niederzuſchießen, nur um in 
Hauptſtädte im Triumph einziehen zu können, 
liegt dem Geiſte des Fürſten Bismarck 
eben ſo fern, als dem eines jeden anderen Deutſchen. 
Kein Volk iſt ſich jo vollkommen deden bewußt, 
was Krieg bedeutet, als das deutſche. Es weiß, 
daß Krieg beſtändige, lebenslange Vorbereitung für 
den Krieg bedeutet; und zugleich weiß es voll⸗ 
kommen, daß Krieg die Zerſtörung werthvollen 
Menſchenlebens und unerſetzlichen Geldverluſt be⸗ 
deutet... Seine Streitkräfte fo lange als 
möglich in Reſerve zu halten und dann, wenn 
es 15 brauchen muß, einen ſo ſchweren Schlag zu 
führen, als möglich, wird immer die Politik 
Deutſchlands ſein. ... Durch Befolgung dieſer 
Politik controlirt Fürſt Bismarck ſeine Nachbarn 2 
Wenn er ein Bundesgenoſſe iſt, ſo iſt ſeine Aufgabe 
die, dem Eifer ſeiner Freunde eher Schranken zu 
ſetzen, als ſie vorwärts zu treiben.“ Das Blatt führt 
dann aus, wie ſich das während des letzten Jahres ge⸗ 
zeigt habe. Rußland ſei die Warnung ertheilt 
worden, ſich nicht zu Schritten hinreißen zu laſſen, 
die Oeſterreich beeinträchtigen könnten, und Oeſter⸗ 
reich ſei zu einer Billigung gemäßigter Forderungen 
Rußlands im Orient bewogen worden. „Es iſt 
ierzu würde aber das wahr, 5 ohne die Neutralität Oeſterreichs Ruß⸗ 
haus, eh 105 ür un⸗ N hne land die Donau nicht würde überſchreiten können, 

reußen bisher fo-beträcht-! Wirku ebkieben. a und eben ſo wahr, daß Oeſterreich nicht aufhören 
ent es Ländchen ohne jede bereits Meifung erhalten, Rußlands Bemühungen kann, neutral zu fein, ohne Deutſchlands Billigung. 
zu unterſtützen. Die „République Frangaiſe“ be⸗ Rußland iſt es bekannt, daß es feinen Sieg nicht 
trachtet die Frage von einem ganz andern Ge- weiter würde ausnutzen können als Deutſchland 
Dilemma würde die Heranziehung des Domüänial- ſichtspunkte aus und meint: Es würde höchlichſt zugeben könnte. .. Wenn fo der Friede bewahrt 
vermögens zu den Koſten der Verwaltung bieten, überraſcht haben, wenn die Pforte ſich demüthig wird, oder die Ausdehnung des Krieges begrenzt, 
und dieſen Ausweg dürfte auch die preußifche| dem Willen der Weſtmächte gefügt, und eine Ver⸗ ſo wird der Erfolg zum Theil zweifellos England 
Staatsregierung in Vorſchlag bringen. letzung ihrer Prärogative und ihrer Souveränetäts⸗] zuzuſchreiben ſein, aber auch im großen Maße 
f Schweiz. ; rechte ruhig mit angefehen hätte. Man habe in] Deutſchland.“ 
Bern, 5. Januar. Ein officielles bundes- der Conferenz wohl nicht genügend die militäriſche Dänemark. 
a der Bulletin theilte heute mit, daß der Aus- Situation der Türkei in Betracht gezogen, man) Kopenhagen, 6. Januar. Am 9. d. werden 
die Kammern wieder zufammentreten und 


tauſch der Ratificationsurkunde zum ſchweizeriſch⸗ habe die Thatſache nicht gehörig gewürdigt, daß 
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Gattin, die er erſt vor ſieben Jahren heim⸗ 

geführt, braucht des Spottes wahrlich nicht zu 


werden in die Reichs⸗Commiſſion zur Borberathung deutſchen Niederlaſſungsvertrag, welcher 
des neuen Entwurfs einer kaiſerlichen Verordnung eim April v. J. zum Abſchluß kam und am 1. d. 
zur Verhütung des Zuſammenſtoßens derjin Kraft getreten iſt, am 31. Dezember letzthin zu 
Schiffe auf See von Preußen delegirt werden:] Berlin ſtattgefunden hat. In einem bei dem Acte 
Der Geh. Ober⸗Reg.⸗ und vortragende Rath im] der Austauſchung aufgenommenen Protokoll wurde 
Handelsminiſterium Wendt, der Lootſen⸗Comman⸗ im gegenſeitigen Einverſtändniß noch feſtgeſtellt: 
deur Gräfenhain zu Emden, der Inſpector des] „daß vom 1. Januar d. J. an nicht bloß die in 
Bureaus der Claſſificirungs⸗Geſellſchaft „Veritas“, Art. 11 erwähnten, früher zwiſchen einzelnen der 
Schwarz zu Stettin und der Schiffscapitän und deutſchen Staaten und der Schweiz abgeſchloſſenen 
Vorſitzende des nautiſchen Vereius Wagner zu Niederlaſſungsverträge ihre Giltigkeit verloreu, 
Danzig. Im Auftrage des Neichstanzleramtes | fondern daß von demſelben Zeitpunkt ab auch alle 
wird der kaiſerliche Regierungsrath Kurtzwig als ſonſtigen zwiſchen dem deutſchen Reich, dem vor⸗ 
nautiſcher ns an den Verhandlungen] maligen Norddeutſchen Bund oder einzelnen 
Theil nehmen, die der Geh. Ober⸗Regierungsrath] deutſchen Staaten und der ſchweizeriſchen Eid⸗ 
genoſſenſchaft oder einzelnen Cantonen abge⸗ 
ſchloſſenen beſonderen Uebereinkommen über einzelne 
Gegenſtände, welche der e Nieder⸗ 
laſſungsvertrag umfaßt, außer Wirkſamkeit treten, 
ſoweit ſie nicht als ſchon früher hinfällig geworden 
zu betrachten ſind.“ — Auf die türkische Note, 
welche dem Bundesrath als dem Vermittler aller 
auf die Genfer Convention Bezug habenden 
Fragen mittheilte: die Pforte werde in Zukunft 
als Erkennungszeichen für ihre Ambulancen und 
Sanitätscorps in den Flaggen und Armbinden an 
die Stelle des rothen Kreuzes, welches die reli⸗ 
giöſen Gefühle der osmaniſchen Truppen verletze, 
den Halbmond ſetzen, haben bis jetzt Großbritannien 
und Montenegro geantwortet. Beide ſtimmen dem 
Bundesrath bei, daß gegen dieſes Vorhaben der 
Pforte nichts einzuwenden ſei, wobei jedoch Monte⸗ 
negro noch die Bemerkung macht: hoffentlich wür⸗ 
den die Türken der Genfer Convention künftigsin 
mehr Achtung bezeugen, als dies ſeither geſchehen 
ſei, was durch eine ganze Reihe ſehr gravirender 
Fälle beſtätigt wird. — Der Ruſſin Dobro⸗ 
wolska iſt endlich von den Aerzten definitiv das 
Zeugniß „zeitweis irrſinnig“ zu ſein ausge⸗ 
ſtellt worden, worauf die gegen ſie wegen des von 
ihr auf den Fürſten Goktſchatoff, den hieſigen 
ruſſiſchen Geſandten, begangenen Attentats einge⸗ 
leitete Unterſuchung fallen gelaſſen wurde. Die 
Unglückliche wird auf ruſſiſche Koſten von hier in 
Begleitung zweier Wächter nach Kaſan in eine 
Irrenanſtalt gebracht werden. Die hieſigen Unter⸗ 
ſuchungskoſten wird der Canton Bern tragen. 
3 Oeſterreich⸗ Ungarn. fen 

Wien, 8. Jan. In Trieſt hat eine feindliche 
Demonſtration gegen die nach Konſtantinopel 
reiſende ungariſche Studenten: Deputation ſtatt⸗ 


gefunden. 
Frankreich. 


Dr. juris Röſing leitet. Die Berathungen der 
Commiſſion ſind darum von großer und allgemeiner 
Bedeutung, weil ſie für einen beſtimmten Fall 
internationales Recht ſchaffen wollen. 

— Die Feſt⸗Saiſon am königlichen Hofe 
wird nur von ſehr kurzer Dauer ſein. Kaiſer und 
Kaiſerin werden nur zwei Bälle im Schloſſe und 
einen im Palais geben und außerdem ſpricht man 
nur noch von einem Ballfeſte bei den kronprinz⸗ 
lichen Herrſchaften. 

* Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 30. reſp. 31. Dezbr. 1876 

ſchließen mit folgenden Daten ab: Es betrug der 
geſammte Kaſſenbeſtand 692 920 000 Mk., d. i. 
gegen die Vorwoche mehr 10655 000 Mk.; der 
Wechſelbeſtand im Betrage von 724 737 000 Mk. 
weiſt eine Zunahme um 20 304000 Mk. nach, wie 
auch die Lombardforderungen mit 99 825 000 Mk. 
um 11471000 Mk. und der Notenumlauf mit 
989 168 000 Mk. um 58 556 000 Mk. angewachſen 
iſt. Die täglichen Verbindlichkeiten conſtatiren mit 
167 072 000 Mk. eine Abnahme um 28 914 000 Mk. 
und die an eine Kündigungsfriſt gebundenen 
Verbindlichkeiten mit 112 190 000 Mk. eine ſolche 
von 2 320 000 Mk. 

* Der zwiſchen Preußen und Waldeck ab⸗ 
geſchloſſene Acceſſionsvertrag iſt bekanntlich 
von Seite Preußens zum 1. Januar 1878 gekün⸗ 
digt worden. Es iſt dies jedoch mit dem Be⸗ 
merken geſchehen, daß durch die Kündigung eine 
anderweite Halte u Regelung des bis⸗ 


rage bilden, wie gegenwärtig die Landesaus⸗ 
aben Waldecks beſtritten werden ſollen. Durch 
rt. 3 des ſeit dem 1. Januar 1868 gültigen 
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5 des preußiſchen Zu⸗ 
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t iffer an» 
erkennt, daß ihm der vorgeſchriebene Curs bekannt | 
ſei und daß er denſelben einhalten werde, widrigen⸗ 
falls er ſich jeden Schaden ſelbſt zuzuſchreiben habe. 


plan vom 3. Mai v. J. vorgeſehenen Perſonen⸗ 
und Eilzüge wieder in Fahrt geſetzt, auch 
der Frachtverkehr in vollem Umfang eröffnet worden 

Aus Jaſſy verlautet, nach Auflöfung der 
Conferenz werde der Vormarſch der ruſſiſch en 


Staaten feinem Willen unterthan. Die Newyork⸗ der alten Welt würdig zur Seite geſtellt werden. 
Hartford und New⸗ Haven Eiſenbahn wurde Die Vanderbilt'ſchen Gater⸗Vahnhofe im unteren 
feinem „Königreiche“ einverleibt, und es gab eine Theile der Stadt imponiren durch ihre gewaltige 
Zeit, wo feine Annexionsgelüſte ſich auch auf die] Ausdehnung, und der eine von ihnen außerdem 
Erie⸗Eiſenbahn erſtreckten. Wie früher zu Waſſer, durch Reliefs, welche der Commodore mit dem 
fo blieb er auch jetzt auf dem Feſtlande im Kampf Stolze eines Emporkömmlings zur Verherrlichung 
bis auf's Meſſer mit den Concurrenten in den] ſeiner Verdienſte um die ed Eiſenbahn⸗ 
meiſten Fällen Meiſter der Situation. Nach all- induſtrie unter dem Giebel hat anbringen laſſen. 
gemeiner Schätzung hat der Commodore in den Cornelius Vanderbilt war kein populärer 
letzten Jahren ſeines Lebens Eiſenbahnlinien con⸗] Mann in der gewöhnlichen Bedeutung des Wortes. 
trolirt, die ein Actiencapital von mehr als 100000000 Ein halbes Säculum bewegte er ſich in der 
Dollars repräſentiren. Oeffentlichkeit: angeſtaunt, gefürchtet, gehaßt, an⸗ 
Für die Hebung der Stadt New⸗York als gebettelt, ermüdet, verleumdet, ſtets von ſich reden 
Handels⸗Metropole Amerika's iſt von Cornelius machend. Bis zum Beginn feiner Todeskrankheit 
Vanderbilt, wenn auch aus rein eigennützigen Mo: |jfah man den Alten häufig in der Wall Street. 
tiven, mehr geſchehen, als von den beiden anderen] An Sicherheit des Blickes, Raſchheit des Ent⸗ 
Mitgliedern des zu Anfang dieſes Aufſatzes genannten ſchluſſes, an Thatkraft und Willensſtärke, an 
Triumvirates zuſammen: der Commodore betrach⸗[Combinationsinſtinkt und Adminiſtrationstalent 
tete das Publikum der Republik als feine Unter: kam ihm Keiner gleich in der Straße „where 
thanen und Vaſallen, aber jeine Stellung als „Eiſen⸗ merchants congregate.“ Nur einmal im Leben 
bahnkönig“ brachte es mit ſich, daß er dem Volke, ſtand er einem Manne gegenüber, den er als eben- 
mit deſſen paffiver Hilfe er ſeinen Reichthum er⸗bürtigen Freund hätte achten müſſen, wenn der⸗ 
warb, irgend ein Aequivalent bieten mußte. Eines] ſelbe mit ſeinen enormen geiſtigen Fähigkeiten 
feiner Lieblings⸗Projecte, durch Conſtruction einer auch jene ſolide Grundlage des Charakters ver- 
unterirdiſchen Tunnel⸗Bahn das „Rapid-Tranfit”- | bunden hätte, die den Abkömmling der alten 
Problem für Newyork in einer dem Tagesbedürfniſſe] Knickerbockers vor dem Yankeeſohne auszeichnete, 
entſprechenden Weiſe endgiltig zu löſen, ſcheitertef welche gewiſſermaßen die Unterſcheidungslinie 
an dem Eigenſinn der Municipalbehörden, die nach bildet zwiſchen Cornelius Vanderbilt und — 
der Pfeife des Erzeigenſinnigen par excellence] James Fisk. Der Lebenslauf der beiden Männer 
| nicht tanzen wollten. Günſtiger für beide Theile] bietet manchen v e dar, und hätte nicht 
eſtaltete ſich der Plan, durch een der die Kugel eines Meuchelmörders James Fisk in 
05 Geleise aller aus Newyork auslaufenden Eiſen⸗ den erſten Stadien feiner Streber⸗Carriere kodt zu 
bahnen Vanderbilt's die Unglücksfälle zu verhüten, Boden geſtreckt, wer weiß, in welchem Kampf er 
die früher an der offenen Bahnſtrecke bis nach! ſich 1500 hätte meſſen müſſen mit dem alten Com⸗ 
Harlem an der Tagesordunng waren; die Cor⸗ modore? Daß der „Eiſenbahnkönig“ Urſache 
poration der Stadt hat in der Richtung in Ge⸗ hatte, vor dem „Prinzen von Erie“ auf der Hut 
meinſchaft mit Vanderbilt ein großartiges Werk zu fein, hat er vor Gericht wie im Privatverkehr 
zu Ende geführt, welches unter dem Namen mehr als einmal mit einem Kernfluch ärgerlich ein: 
V4. Avenue Melioration“ als ein bemerkenswerthes räumen müſſen. 
Monument moderner Eiſenbahntechnik weit und Der Weg zum Herzen Vanderbilt's ging durch 
breit berühmt . iſt. a den Stall, und die wenigen Menſchen, die ſich 
Wie die Centraliſation der Gewalt als leitender | jeines vollen Vertrauens Han onnten, find 
Gedanke bei allen Unternehmungen Vanderbilts be» | auf dieſem Umwege dahin gelangt. Es iſt auch 
zeichnet werden kann, ſo iſt der rieſige Gentralbahnhof | begreiflich, daß der Mann, deſſen ganzes Leben 
an der 4. Avenue und 42. Straße eine feiner be⸗ „per Dampf“ ging, beſonderes Gefallen fand an 
deutendſten und eigenartigſten Schöpfungen. Das ſchnellfüßigen Roſſen und dem aufregenden Sport 
erſte unter den Bahn- Depots auf dieſem Continente, der Rennbahn. Er liebte die Freuden der Tafel, 
kann das Newyorker „Grand Central“ — wie der] war aber zu klug, vorſichtig und berechnend, als 
Coloſſalbau gewöhnlich im Volksmunde genannt daß er ſich Ausſchweifungen hätte hingeben können. 
wird — was die Größe ſeiner Dimenſionen, die Er hatte ſtarke, ausdrucksvolle Züge und r \ } ga 0 
Grenze feiner Bogenformen, die Solidität der|feine geſunde Farbe, feine Adlernaſe und hohe gebung auf dieſem Gebiete der Literatur erſchienen ſonders ſanctionirt. Die Verlagshandlung hat den 
Bauart und ſeine praktiſche Einrichtung anbetrifft, Geftalt gaben ihm Anſpruch auf den Namen | ift. 1 0 700 enthält die Kreisordnung, die Pro: uns vorliegenden Band außerſt elegant und ſolid 
auch den berühmteſten Gebäuden ähnlicher Art in eines ſchönen alten Mannes. Die junge, zweite vinzial⸗Ordnung, das Geſetz über die Verwaltungs- ausgeſtattet, der Preis ift ſehr mäßig. 


— rennen — —— — m 
Gerichte und das Competenzgeſetz, ift alſo auch — 
ö b unſeres Wiſſens — gleichzeitig der erſte e 
achten, mit welchen man damals, zur Zeit der der über dieſes letzte, ungemein wichtige Geſetz ge⸗ 
Hochzeit, über die Spätherbſtneigung des Fünfund⸗ ſchrieben wurde. Geh. Reg.⸗Rath v. Brauchitſch 
ſiebenzigers zu ſprechen gewohnt war, denn ihr) {ft zur Herausgabe eines ſolchen Werkes ganz be⸗ 
Gemahl erſchien neben den meiſten Herren einer | jonders befugt. Derſelbe hat das Competenzgeſetz 
jüngeren, ſchwächlicheren Generation wie ein wohl- | in beiden Häufern des Landtages als Commifjarius 
conſervirter Fünfziger. Und bis an den Tag, wo der Staatsregierung vertreten und iſt durch lang⸗ 
die Todeskrankheit ihn auf ein langes Schmerzens⸗ jährige Thätigkeit als Landtagsabgeordneter — er 
lager warf, freute er ſich ſeines Daſeins mit dem gehörte ſeiner Zeit zu den Referenten der Kreis⸗ 
Behagen eines Lebemannes. Wenn ſeine Eiſen⸗ Srpnungs-Comniffion — mit der Entwickelung 
1 755 den raſtlos thätigen Geiſt nicht in Anfpruch | der Organiſationsgeſetzgebung vertraut. a 
nahmen, machte er ſich mit ſeinen Pferden zu ſchaf⸗ Dicſe gemeinsame Ausgabe ſämmtlicher Organi⸗ 
fen oder ſpielte eine Partie Whiſt. Die Leiden- ſationsgeſetze entſpricht einem dringenden praktiſchen 
ſchaft für den letzteren Zeitvertreib theilte er mit Bedürfniſſe. Durch das Competenzgeſetz haben die 
Talleyrand, der, als er einen jungen Mann kennen älteren Organiſationsgeſetzeweſentliche Ergänzungen 
lernte, der des Spieles nicht kundig war, in dief und Abänderungen erfahren, und ganz beſonders 
Worte ausbrach: „Ach, mein Freund, was für ein] wird die Kreisordnung ſo erheblich um eſtaltet, 
trauriger Lebensabend fteht Ihnen bevor!“ Dage: daß ihre fernere re ohne die vorliegende 
gen hatte Vanderbilt ſich vorgeſehen. Bearbeitung nicht möglich iſt. In dem Terte der 

Er hinterläßt zwei Söhne und mehrere ver- Kreisordnung ſind die aufgehobenen Vorſchriften 
heirathete Töchter, deren Gatten dem alten Herrn] durch beſonderen Druck kenntlich gemacht und die 
manchen Verdruß bereitet haben ſollen. Seine] ergänzenden, an deren Stelle tretenden Be⸗ 
üngelegenbeiten befinden ſich in einer fo mufter- | ſtimmungen ebenfalls beſonders hervorgetreten. 
haften Ordnung, daß fein Tod finanzielle Schwan.“ Den „Organiſationsgeſetzen“ find ferner 
kungen an der Börſe nicht zur Folge haben kann. erläuternde Anmerkungen, tabellariſche Ueberſichten 
Das Geſchäft, welches ſein Geiſt aufgebaut, wel⸗ über die Zuſtändigkeit der Behörden, über die 
ches ſeine Energie erhalten, geht ruhig feinen ord- Rechtsmittel und Friſten beigefügt worden, um 
nungsmäßigen Gang weiter. So war es, als] den Behörden wie dem Publikum die practiſche 
Aſtor aus dem Leben ſchied, ſo lautete die Parole, Handhabung der Geſetze zu erleichtern. Ganz 
als der Chef des Hauſes A. T. Stewart u. Co. beſonders wichtig iſt der Anhang, der die zur 
in die Ewigkeit einging, und ſo iſt es jetzt, da man Ausführung der Organiſationsgeſetze ergangenen 
den Eiſenbahnkönig zu Grabe trägt. Wohl war miniſteriellen Inſtructionen und Reſeripte enthält. 
es ein merkwürdiges Triumvirat, das nun ganz | Ein ausführliches Sachregiſter iſt beigegeben. 
entblätterte Trifolium: Aſtor, Stewart und Van⸗ Wir erhalten e von der Verlags⸗ 
derbilt! handlung die Mittheilung, daß der Geh. Neg. 
Rath v. Brauchitſſch der vorliegenden Abtheilung 

X. Literariſches. der Organiſationsgeſetze in Bälde eine zweite 
Die Organiſationsgeſetze der inneren Ver⸗ folgen laſſen wird, 8 eine Reihe von 
waltung für die Provinzen Preußen, Supplementargeſetzen vollſtändig und auszugs⸗ 

Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen. weiſe, Erläuterungen, Tabellen, Reſeripte de. 

Herausgegeben im Auftrage des königl. Minifte-| enthalten und gleich wichtig, fein wird. 

riums des Innern von M. v. Brauchitſch, Beide Werke zuſammen werden ein Handbuch der 

Geh. Regierungs⸗Rath und vortragender Rath inneren Verwaltung bilden, welches ſowohl den 

im Ministerium des Innern, Mitglied des Ab⸗ Behörden und Beamten des Staats, wie allen 

n 26 Bogen in gr. Octap, pe denjenigen empfohlen werden kann, welche berufen 

1 Preis 7 Mk. Carl Heymann's Verlag a eſchäften der Selbſtverwaltung 

in Berlin. BR n. 

Ohne Zweifel iſt dies das wichtigſte Werk, Durch die amtliche Herausgabe iſt die Wichtig⸗ 
das feit Beginn unferer neuen Verwaltungsgeſetz- keit der „Organiſationsgeſetze“ noch ganz bes 


4 


nnen 


ahne 


Concentrirun 


Otſchakoff ert der ruſſiſchen Flotte im Golf von 


eilt worden. 


; Türkei. 
Die Pforte erwägt die Abberufung ihrer 
Vertreter in Europa, falls die Botſchafter Konſtan⸗ 
tinopel verlaſſen würden. Midhat Paſcha hat die 
eee der Wahlen für das türkiſche 
Parlament angeordnet. 


Rumänien. 


PO. Bukareſt, 4. Jan. Die Situation iſt 


eine ſehr ernſte. Die neue türkiſche Verfaſſung 


hat im ganzen Lande eine Aufregung hervor⸗ 
ebracht, wie ſie kaum mehr größer ſein kann. 
rt. 1 dieſes Schriftſtückes beſagt bekanntlich, daß 
das ottomaniſche Reich aus den eigenen Theilen 
und Beſitzungen, und aus den „privilegirten Pro⸗ 
vinzen“ beſtehe. Nach Art. 7 ertheilt der Sultan 
den „Chefs der privilegirten Provinzen“ die In⸗ 
veſtitur nach den denſelben bewilligten Privilegien; 
Art. 8 endlich nennt alle Unterthanen des Reiches, 
ohne Unterſchied der Religion, „Ottomanen“. 
Hiemit wäre alſo Rumänien eine privilegirte 


türkiſche Provinz geworden, deren „Chef“ die In 
veſtitur nach den von der Pforte gnädigſt ge⸗ 


ſchenkten Immunitäten vom Sultan erhält. — 
Ueber dieſe am allerwenigſten erwartete Wendung 
der Dinge herrſcht eine Entrüſtung, die auch ſchon 
aus den entfernteſten Theilen des Landes durch 


eine Unzahl an die Regierung telegraphiſch einge: 


0 


1 


Sockelſteinen, ſowie die Töpferarbeiten 
h u Bureau⸗Gebäude, beftehend in 55 Stück 
halbw 


N 


terialien⸗Magazin⸗Hauptgebände, beſtehend in 
ſtein⸗ und 


| für Mittelſchulen 


langter Kundgebungen höchſt energiſcher Natur hier 
wiederhallt. Aber dem Buchſtaben der türkiſchen 
Conſtitution iſt auch ſchon die thatſächliche Inter⸗ 
pretation gefolgt. Die türkiſche Central-Poſt⸗ 
Verwaltung in Konſtantinopel hat der hieſigen 
Poſt⸗Verwaltung wegen unregelmäßigen Be⸗ 
triebes beim „ottomaniſchen“ (sic) Telegraphen⸗ 
Amte zu Itzkan einen „Verweis“ ertheilt 
Itzkan iſt eine moldauiſche Ortſchaft und es beſteht 
dort ein rumäniſches Telegraphenamt. Man hat 
nach Konſtantinopel geantwortet, daß man kein 
„ottomaniſches“ Telegraphenamt in Itzkan kenne. 
Der Miniſterrath hat ſchon mehrere 
Sitzungen abgehalten und es kann poſitiv mitge⸗ 
theilt werden, daß die Regierung über Art. 1, 7 
und 8 der türkiſchen Verfaſſung in Konſtantinopel 
um „Aufklärung“ bereits nachgeſucht hat. — Man 
fragt ſich hier allgemein: Wenn Rumänien im ver⸗ 
enen Frühiahre den Serben ſich angeſchloſſen 
hätte, welche Verwicklungen hätte es da 
nicht der Türkei, ja auch ſelbſt den Mächten be⸗ 
reiten können? Auch beruft man ſich auf die alten 
Capitulationen mit der Türkei, als che Verträge, 
die zwiſchen zwei ſreien Staaten abgeſchloſſen 
wurden, nicht aber einem Gnadenacte eines Er⸗ 
oberers entſpringen. Dieſe Capitulationen ſind 
übrigens auch durch den Pariſer Tractat ſanctionirt 
worden, welcher die Exiſtenz Rumäniens als auto⸗ 
nomer und unabhängiger Staat unter den Schutz 
der Großmächte geſte * Man darf auf die 
weitere Entwicklung dieſer ſehr überraſchenden 
N e“ fe e — Es iſt ſehr 
i „ daß di ee Kammern, 

die morgen ihre Weihnachts ⸗ 


1 


— 


Offene Lehrerſtelle. 


An unſerer Realſchule I. Ordnung iu 
St. Petri iſt eine wiſſenſchaftliche Lehrerftelle 
mit einem jährlichen ſich nach der Ancienne⸗ 
tät richtenden Gehalte von 1950 bis 2400 
Mark (incl, Miethsentſchädigung) von Oſtern 
1877 ab zu beſetzen. h 

eite ewerber, welche die volle 
Faeultas in der Mathematik beſitzen, wollen 
uus baldigſt ihre Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen über ihre bisherige lehramtliche Thätig⸗ 
keit und einem ee einreichen. 

Danzig, den 2. Januar 1877. 


Der Magiſtrat. (8078 


Bekanntmachung. 


Die Steinmetzarbeiten zu dem Bureau⸗ 
und Verwaltungs⸗Gebäude und dem Ma⸗ 


fd. Met Sand 


rot. 208 
f fen und 70 Stück Granit⸗ 


n 


eißen Kachelöfen jollenin Submiſſion 


vergeben werden. { 5 maſſe von 529 M. 15 angelegt 
. ſind verſiegelt mit der . iſt 5 5 amgeleg 
Aufſſchrift „Submiſſion auf Lie erung, von] 2. Die Aathei ung III. No. 6 für den Kauf⸗ 
Steinmetz reſp. Töpfer⸗Arbeiten“ bis mann E. S. Biber zu Mewe auf Grund 


zu dem am 27. Januar cr., Mittags 12 Uhr 


im Bureau der unterzeichneten Behörde anbe⸗ 


Bekanntmachung. 


An der hieſigen Knaben » Mittelichule, 
welche Oſtern cr. auf acht aufſteigende Klaſſen 
erweitert wird, ſoll mit Gehalt ein 
eprüfter Lehrer angeſtellt 


werden, der das Examen in Engliſch und 
Franzöſiſch, oder wenigſtens in einer dieſer 
Sprachen beſtanden hat, in letzterem Falle 
Br ſich verpflichtet, binnen beſtimmter, 
im Berwerbungsſchreiben zu bezei nender 
. i die Nachprüfung für die zweite Sprache 


igen Meldungen ſehen wir bis zum 
r d. J. entgegen. 
udenz, den 6. Januar 1877. 


Der Magiſtrat. 


Gra 


u“ 


erien beginnen Strafthaten. doch wurde Meyer nach längerer Ver⸗ 


Allgemeine illuſtrirte Zeitung herausgegeben don F. 28. Hackländ 


elberbelegungstermine Niemand mit 
nſprüchen au 


8 über dieſel 
dae ni eingereicht worden war, fegen 
eine E. S. Biber 'ſche Special aſſe an⸗ K ön ial 
gelegt. N 9 5 


Die oben unter 1 und 2 aufgeführten 
Special» und Streitmaſſen wu den, da bie 
Kaufgelder vom Erſteher nicht vollſtändig 
erlegt wurden, mbſt 5, Zinſen ſeit, dem 
4. October 1876 auf den Kaufgelderrückſtand 
(8080 Uangewieſen und find am 31. October 1876 
˖ 


Armee erfolgen. In Kiſcheneff find geſtern 4 follten, dieſe nicht benutzen, ſondern in Permanenz 
Dragoner⸗Regimenter und 3 ukräniſche Scharf⸗ 
ſchützen⸗Bataillone eingetroffen; es iſt Befehl zur 


bleiben werden. 
Amerika. 

Washington, 3. Januar. Präſident Grant 
giebt zu, daß er Geſchütze und Munition aus den 
ſüdlichen Arſenalen fortſchaffen läßt, um die⸗ 
ſelben gegen eine mögliche Beſchlagnahme zu 


ſichern. ö N 

— Die Situation in den drei Süd⸗ 
ſtaaten hat ſich noch nicht weſentlich verändert. 
In Süd⸗Carolina beſtehen zwei Legislaturen 
und zwei Executiven. Nach der Beſitzergreifung 
des Gouverneur-Amtes durch den Republikaner 
Chamberlain gelang es auch ſeinem Rivalen, Wade 
Hampton, eine beſclußfähige Anzahl ſeiner Le⸗ 
gislatur zu Stande zu bringen, und auch er wurde 
in Folge deſſen „inaugurirt“ und verlangt nun⸗ 
mehr die Ausantwortung der Staatsſiegel und 
anderer Amtsinſignien von ſeinem Gegner, wogegen 
dieſer vermuthlich wieder die Intervention der 
Bundesexecutive anrufen wird. In Florida geht 
der juriſtiſche Streit zwiſchen dem eingezählten 
republikaniſchen Gouverneur Stearns und der 
„Supreme Court“ des Staates fort. In Louiſiana 
arbeitet der Congreß-Unterſuchungsausſchuß an der 
Feſtſtellung der von der herrſchenden Partei bei 
den Wahlen und der Stimmenzählung begangenen 
Fälſchungen weiter, und das Ergebniß der dort 
erhobenen Zeugniſſe kann kaum ein anderes ſein 
als das am 8. November erklärte, nämlich eine 
Volksmehrheit von wenigſtens 8000 Stimmen für 
Tilden. EN 

— Der Präſident der Vereinigten Staaten 
hat, der „A. A. C.“ zufolge, den europäiſchen Re⸗ 
gierungen einen Bericht überſandt, worin er die 
Herſtellung eines interoceanifheu Canals 
via Nicaragua mittelſt Durchſtechung der Land⸗ 
enge von Panama dringend empfiehlt unb die 
Ausführbarkeit und Vortheile des Projects des 
Weiteren erörtert. Wenn ſich ſämmtliche Regie⸗ 
rungen über das Project geäußert haben werden, 
ſoll die Angelegenheit dem Congreß der Vereinigten 
Staaten unterbreitet werden. ; 

Senor Leone, der Sekretär des Gouverneurs 
Billagrana, der in San Diego, Cal, eingetroffen 
iſt, bringt die Nachricht, daß längs der ganzen 
mexicaniſchen Grenze eine Schreckensherrſchaft 
beſtehe. Der revolutionäre Gouverneur Moreno 
habe im Wege der Brandſchatzung 24000 Doll. 
erhoben. 2 

Urugay. Der Präſident der Republik hat 
ein Decret erlaſſen, kraft deſſen die Goldwährung 
eingeführt und Silber nur noch für Scheidemünzen 
benutzt werden ſoll. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Januar. Abend-Blättern zufolge 
ift die Landtags⸗Eröffnung durch den Kaiſer per⸗ 
ſönlich endgiltig beſchloſſen. 


Danzig, 10 Januar. 
[Schwurgericht] Geſtern ſtanden zunächſt vor 
den Geſchwornen der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter 
Ernſt Leopold Meyer aus St. Albrecht wegen eines 
ſchweren und eines einfachen Diebſtahls und der Arbeiter 
Friedrich Deutſchmann aus Prauſt wegen Hehlerei. 
Beide Angeklagte leugneten die ihnen zur Laſt gelegten 


Alle Diejenigen, 
Jacob und Barbara, geb 


Abtheilung III. No. 4, für die 


meidung der 


Köni liches 
ai 1863 und 24. Juli 1863 


. 18 8% 6 & 
„ weil im 
Guſtav Stark 


mutig e auf 
kr 


von dem B⸗ 


mit Ab reſt 


und in den, 


inli 6 e 
ildet worden iſt. Dieſe Poſt kam] hat einlöſen können, 
t 164 6 J zur Hebung und wurde den dun Be 
mit dieſer Summe, da ſich im Kauf⸗ wie g 


dieſelbe me dete, auch vember, 


e gebildete Hypotheken⸗ 


1. Februar 1877 die 


General: Landſchafts Syndicus, 


er 


in das Grundbuch von Wollentbal No 51 


Bei der nothwendigen Subhaftation des 
den Beſitzer 
Klein, Kittowskliſchen Eheleuten gehöri⸗ 
gen Gryndſtücks Wollenthal No. 51, find 
ex officio liquidirt: 

1. von der 
Geſchwiſter Rozauowski aus dem Erb- 
reciſſe vom 21. Februar 1850 und 
11 Juni 1851 als eine Schuld des 
Beſitzes Johann Rozanowskli einge 
tragenen zu 5% verzinslichen Mutt'r⸗ 
erbtheilen die dem Altſitzer Johann 
Kochanny zu Wollenthal laut Urkunden 

vom 21. 
cedirten Beträge von 379 % 25 Kn 
in Höhe von noch 296 
und mit den zur Hebung gelangten 
Betrage von 1039 5 h N 
Kaufgelverbelegungste-mine kein legiti⸗ 
mirter Empfänger erſchien, die Forde⸗ 
rung des Kuchangy auch 
De Jacob Kamrowski in Gonſiorken 

Höhe von 510 dl. 40 3 

belegt war, eine Kuchanny amroxsti- 
ſche Streitmaſſe von 510 „H. 40 
und eine Johann Kuchannyſche Specials 


Abtheilung III. No. 15 a und b ohne 
Hypothelenbri fsbildungeingetrage 1 beer 
welche auf die oben 
bezeichneten, auf den Kaufgelderrückſtand 
angewieſenen Specialmaſſen reſp. Streit⸗ 
maſfe Anſplüche geitend machen wollen, 
werden aufgefordert, dieſelben bei dem Sub“ 
haſtationsrichter ſpäteſtens im Termine 
den 28. Februar 1897, 
f te er N 
nſerm Geri 0 
1 Präcluſton anzumelden. 
Pr. Stargardt, 
er Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


in dem Concurſe über das Vermögen 
der Pandelsgeſelſcha 2 & Stark 
und das Privatvermögen 5 
iſt der Tag der Jahlungs⸗ 
den 15. Auguſt 1876 rechts⸗ 
tig feſtgeſtellt worden. 
Pr. Stargard, den 5. Januar 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekannt machung. 


n der Ferdinand Weydert'ſchen 
a hat die I. Abtheilung des 


roceßakten Formazin contra Wey⸗ 
dert W. 293, namentlich mit Rückſicht darauf, 


daß der Cridar einen ö 
ei Fälligkeitstage, den 2. October 1876, nicht 


ahlungseinſtellung nicht, 
Beſchluß 
cember 1876 geſchehen, auf den 23. No⸗ 
ſondern ſchon au 
October 1876 


den ö. Januar 1877. 
Kreisgericht. 
rſte Abtheilung 0 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Armen⸗Schule ſoll zum 


handlung durch das Verdict der Geſchwornen ſchuldig 
erklärt, am 5. Dezember 1875 dem Händler Benjamin 
Herbſt zu Prauſt aus deſſen Wohnung eine Taſcheuuhr 
und in der Nacht vom 4. zum 5. April 1876 dem 
Werftarbeiter Rudolf Herbſt zu St. Albrechter Pfarr⸗ 
dorf mittelſt gewaltſamen Erbrechens der verſchloſſenen 
Hausthüre eine Ziege geftoblen zu haben, welche er 
noch in derſelben Nacht zu dem ihm bekannten Deutſch⸗ 
mann brachte, welcher ſie in ſeinem Stalle verſteckte 
ep der Fußſpur am nächſten Morgen 
verrietb den Verk leib der Ziege, die dann bei 
Deutſchmann gefunden wurde. 
unbeſcholten, erhielt 14 Tage Gefängniß; Meyer wurde, 
nachdem mildernde Umſtände von den Geſchwornen ab⸗ 
gelehnt worden, zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — 
Der zweite Anklagefall, in weſchem gegen den hieſigen 
Kellner Valentin Romanowski wegen eines Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit verhandelt ward, erledigte ſich durch das 
Geſtändniß des Angeſchuldigten, der unter Annahme 
e Umſtände eine 6 monatliche Gefängnißſtrafe 
erhielt. 
»Die Fleiſcherfrau E., welche am 4. d. Mts. auf 
dem Hofe des Grundſtücks Jopengaſſe 24 in den Keller 
hinabſtürzte, iſt an den hierbei erhaltenen ne 
im Stadtlazareth verftorben. Wie wir höreg, i 
Beerdigung geſtern von der Staatsanwaltſchaft inhibirt 
und zu heute die gerichtliche Section angeordnet, da die 
Vermuthung entſtanden iſt, daß eine Fahrläſſigkeit dieſen 
Unglücksfall herbeigeführt habe. 2 
* Oliva, 9. Jan. Bei der heute ſtattgehabten 
Vorverſammlung für den in Ausſicht genommenen 
conſervativen Reichstagsabgeordueten Land⸗ 
rath v. Gramatzki waren nicht voll 30 Perſonen aller 
Parteien, mit Ausnahme der ultramontanen, erſchienen. 
Dieſelben erwählten durch Acclamation den Beſitzer 
Braunſchweig⸗Saspe zum . Hr. v. Gr. legte 
auf allgemeinen Wunſch der Verſammlung ſeinen Partei⸗ 
ſtandpunkt dar und erklärte vorweg, er geböre der frei- 
confervativen Partei an. Anknüpfend daran bemerkte 
er daun: Seine diesjährige Candidatur ſei ohne fein 
Hinzuthun von Parteigenoſſen ins Werk geſetzt. Er 
habe es während ſeiner 10 jährigen Amtsthätigkeit im 
Danziger Kreiſe ſtets als Prinzip angeſehen, daß ein 
Beamter ohne jede Sympathie oder Antipathie für eine 
politiſche Richtung ſein Amt pflichtgetren zu erfüllen 
babr und daher möge es gekommen fein, daß er noch 
nie Veranlaſſung genommen, ſich über feinen Partei⸗ 
ſtandpunkt näher auszusprechen. Wenn man die Geſetz⸗ 
gebung der letzten 20 Jahre in Preußen und die des 
deutſchen Reichs ſeit ſeinem Beſtehen betrachtet, ſo werde 
man ſich nicht verhehlen können, daß durch dieſelbe ein⸗ 
zelne Volksklaſſen und namentlich die Bevölkerung des 
platten Landes nicht unerheblich benachtheiligt worden 
ind Redner erörterte dann von ſeinem Standpunkt 
die heutige Steuerpolitik, die neueren Poſtgeſetze, welche 
weſentlich der Großinduſtrie zu Gute kämen u. ſ. w. 
Berreffs der Kirchenpolitik erklärte Hr. v. Gr., daß es 
ſein Wunſch wäre, wenn Staat und Kirche mit einander 
Frieden ſchlöſſen, jedoch ſo, daß der Staat den verſchiedenen 
religibſen Körperſchaften gegenüber nichts von feiner 
Souveränität einzubüßen habe. Er halte dafür, daß 
die Kirchen ihre inneren Angelegenh iten ſelbſtſtändig 
regeln, doch ſollen alle Kirchengemeinſchaften unter der 
Oberaufſicht des Staates ſtehen. Nach Erledigung 
einer kurzen Interpellation verwahrte dann der Vor⸗ 
ſitzende Hr. Braunſchweig die Conſervativen dagegen, 
daß fie den Sieg der Ultramontanen begünſtigten. Sie 
hofften mit ihrem Candidaten ſchon in der erſten 
Wahl zu ſisgen, da der liberale Candidat nicht ge⸗ 
nügend bekannt fei. Gelinge das nicht, fu würden ſie 
bei der engeren Wahl jedenfalls gegen den ultramon⸗ 
tanen Candidaten ſtimmen. 
gen Tagen der 
„ Jiauſtizrath 


* In Marienwerder iſt vor eini 
Dr. Medem im 76. Lebensjahre ver ſtorben. 


— 


Ge 


n einer 
Gebitveten inkereſſirt, bringt 
meiſt eine ganze Novelle — und 


— „Etiſateth“ von Paul S 
„Am Grabe der Capuletti““ von C. R. © 
— „Marienthal“ von Levin Schäding 


u 
beſetzt werden. 


910 Uor, 
1, bei Ver⸗ 


den 17. Dechr. 1876 


>” 


Vormittags 10 Uhr, in meiner 


des Kaufmanns 


auf 
Länge, lönnen 
Bäckermeiſter 


(8020 Gr.⸗Zeisgendorff. 


von den Herre 


Wechſel über 4500 Mk. 
loſſen: 

vom 18. De⸗ 
f den 2. 


506085 3, Dr. Litten «ll. 20 


dritte Lehrerſtelle, mit 


welcher ein Einkommen von 600 Mark aus 


Letzterer, bisher noch] T 


ſt ihre S 


* 1 „ 5 
{ et in wöchentlichen Nummern von 2½ Bogen größten Formates auf” 
89 bie, N — in m en on 
Rebe anderer unterhalkender und belehrender Artifel über Alles, was den 


jede Nummer, außer einem fortla 
Bilde Ueber ab ei ufenden kleineren Romane, 


der angenehmſten, anregenden Unterhaltung für Jedermann, insbefonder 

Familie. Die wenigen Nummern feines vor Kurzem begonnenen an n 3 — 

ſchon an Novellen: „Der neue Leander“ von Mar v. Schlägel. — Seine Frau 

F. K. Emmer. — Bilder aus dem jüdiſchen Familienleben: 1. „Schlemilchen““ 2. „Raaf’s 

Mine“ von Moſenthal. — 95 ere liebe Fran von Vartenkirch“ von Claire v. Glümer. 
raub. — „ Das europäiſche ceichgewicht“ von Otto Girndt. — 

„Struwy. — „Eine Taubenſeder“ von Georg Horn. 


Man abonnire bei der nächſten Buchhandlung oder dem nächſten Poſtamt. 


der hieſigen Schul⸗Kaſſe und ein Staats⸗Zu⸗ zu Thorn iſt durch rechtskräftig  beftäti 
von 225 Mark jährlich verbunden , Accord beendet. ed ; i le 
{ Qualifizirte Bewerber wollen 

ihre Meldungen mit Bafügung der Prüfungs⸗ 


tags 8 Behauſung zu Gr.-Zeisgendortf anberaumt 
Land liegt in unmittelbarer Nähe von Dirſchzu und eignet ſich theilweiſe zu f N 
7 9 das Wohngebäude und Garten würde eine ſehr gute Rentier⸗Wohnung abgeben IN: 
erlangen köunten auch 40 Morgen Land hierzu bleiben. Die Wirthſchafksgebaude 
beiteh. aus einer neuen 120 Fuß langen Sch i 4 
4 Abbruch verkauft werden. e 
„v. Parpart in Dirſchau, ſowie der Beſitzer B. 


n: 
Landrath Döhn Al. 20, Bürgermeiſter Eve R. 15, 3. Goldfarb AL 1 N 
J. Radtle K. 15, A. O 5 oldfarb K. 150, B. Schwar 


A. 1 5 
B Munchow M. 10, Beyer . 3, Ungenonnt Al. 1, Worcewski M. 15, 


Mappes H. 2, Juſtrow A. 1, Suhr . 1, D } 795 
A. 1100 an das Hife 


5 e e ee zu Bütow iſt 
in gleicher Eigenſchaft an das evangeliſche S . 
Seminar zu Cöslin verſetzt Werden ee 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


anuar. 


9. 
Geburten: Arb. Carl Schwarzmann, T. — Arb. 


Johann Bach, S. — Zimmermann Chriſt. Puſar, T.- 
— Fuhrmann Joſeph Käber, S. — Fuhrhalter Robert 
Abt, T. Arb. Valentin Kunkel, T. — Hauszimme:⸗ 
geſelle Joh. Ludwig, S. — Arb. Franz Sprenglowski, 
. — Arb. Edwin Ringe, S. — Arbeiter Carl Wor⸗ 
ſchinski, T. — Tiſchler Aug. Carl Flachsberger, T. — 
Arb. Jul. Steeger, S. — 1 unehel. S. 

„Aufgebote; Victualienhändler Guſtav Adolf 
Weiß mit Emilie Auguſtine Striepling. Fabrik⸗ 
arbeiter Eruſt Rudolf Arendt mit Marie Warnat. — 


Knecht Michael Rogalski in Guttowo mit Marianna 


Grinder daſelbſt. — Kämpenpächter und Schiffer 
one Jacob Zukowski in Kl. Zeisgendorf mit die 
arie Eleonore Dreher. 


Heirathen: Schubmachermeiſter Carl Martin 
9 mit Anna Johanna Wilhelmine Henning. 
Todesfälle: T. d. Arb. Gottfr. Unger, 1% J. — 
Barbier Daniel Chriſtian Alexander Höbell, 48 J 
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„d. Schneidermſtr. Cbriſtian Heinr. Müller, 3%, J. 
— Arb. Julius Ferdin. Knorr, 34 J. — S. d. 
Maurers Herrm. Einhaus, 10 J. — S. d. Seefahrers 
Heinrich Lüdtke, 11 W. — S. d. Arb. Johann Friedr. 
Kunkel, 14 J. — 1 unehel. Knabe, todtged. 


8 1 f 

erlin, 8. Januar. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 2919 Nane 
Schweine, 1193 Kälber, 5414 Hammel. Bei der 
großen Zufubr von Rindvieh war der Handel hierin 
heute ſehr flau. Von geringer Waare wurde jedoch 
Alles geräumt, nur 80 Stück beſſerer Qualitäten 
blieben unverkauft. — Für Schweine wurden ebenfalls 
geringere Preiſe angelegt, doch wurden Landſchweine 
bis auf 150, Ruſſen und Bagoner bis auf 400 Stück 
verkauft. — Für Kälber wurden Mittelpreiſe angelegt. 
— Der Hammelhandel war unverändert flau und 
blieben einige Hundert unverkauft. Rinder 58 —51 bis 
42 A. Schweine 57—50—40 & Kälber 60—54 bis 
42 4 Hammel 54—45—35 4 Alles e 50 Kilo 
Fleiſchgewicht. (Milch⸗Zeitung.) 


Sctiſſs-iſten. 
Nenfahrwafſer, 9. Januar. Wind SSW. 
Angekommen: Genitore, Bonneß, Philadelphia, 


Petroleum. 
Nichts in Sicht. 
— — is 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin 9. Januar 
Ert v 


8 Ers. v. S. 
Pr. 4½ conſ. 104,10 104,10 
Pr. Staatsſchldſ. 92.90 92.90 

225,50 Wftp. 3½% Pfdb.] 82 50 82,50 

1226 do. 4% do. | 93,10) 93,10 

do. 4½% do. 11: 1,201101,10 

161 50j®erg.-Märt.Eiib.| 79,90) 79,90 

164,5018ombarben[eg.6p.1124,50.125 

Franzoſen . 403 405,50 
Rumänier . . 13,60 14,20 

38,50 0Rhein. Eiſenbahn 10 110,10 

77.600Oeſt. Credit-Anſt.225,50 226,50 

77 fee ruff. engl. A. 62 81,70 81,40 

Oeſt. Silberrenteſ 54 54 


Weizen | 


226 
227 


43 
78 
77,30 


Januar 
Rübdl April⸗Mai 

Mai⸗Juni 
Spiritus loco 


an⸗Febr. 55,80 55,70[Rufl. Banknoten 250,25 249,75 
ril⸗ Mai 58 ö Sg Banknoten . 161,95 
Ung. Schatz-A. II. 76,10 — [ewielers. Lond. 20.33 ta 


ee 
e C j e b 
eee 


s reichſte iUuſtrirt 
nur 50 Pfennig. 


as Heft 
eer“ daher eine reiche Quelle 


von 


Thorn, den 3. Januar 1877. 


Königliches Treis⸗Gericht. 


hr Ken." 335 in 14 Tagen 8 1. Abtheilung. (7925 
dr. Holland, den 30. Dezember 1876. ET 
Der Magiſtrat. (7932 Die Denterſche Leihbibliothek, 
5 5 * m 
Bekanntmachung. fortt au end mit Ten neueſten Werten ver⸗ 


Der Konkurs über das Vermögen der | ſeh en, empfiehlt ſich dem gee i 
Geſchwiſter Selma und Martha Benningh zu zahlreichen bone, Publikum 


* ’ 24 
Freiwilliger Verkauf. 
Ich beabſichtige mein Grundſtiſck in Gr.⸗Zeisgendorff, 
guten Baalichkeiten, mit Gärten, einer Inſtkathe, ſowie 120 Morgen 
incl. 11 Morgen vorzüglicher Wieſen, im Ganzen oder parzellenweiſe, ſedoch weden 
öffentlich, noch meiſtbietend zu verkaufen und habe zur näheren Beſprechung und Ein⸗ ö 
leitung von Verkaufsverhandlungen einen Termin auf Mittwoch den 17. J 


guten Weizenboden, 


auuar er., 
a8 
zu Fabrik⸗ 


une und einem Stall von circa 
Nähere Auskunft ertbeilt außer — 1 uß 


Llebrioht in 


Carl Knoop. 


Der TRETEN TEE TEE TE EEE 7 FETTE ET IT TE K — 
ür die Norhleivenden der Elbinger Niederung und Elbings find bei nus eingegangen 


raumten Termine einzureichen. Requiſition des Prozeßrichte 8 vom 1 Künigl, Kreis Gezichd zu Lonit in ihrer 4 150 R. Iſecke „H. 10, J Tc e n 0 8. Seer A 15 N. We # 
Die Sieferumgebebingumgen, welche auf| ar 1860 aufelge Berlügung vom 15. | Sittig , 8 Wichert jun. ll. 20, W.Smath cl 10, 3. Welle all 3, Sa Wu 
portafreie Anträge gegen Erſtattung der Co- Mai 1860 als eine Schuld des Klägers] Theil genommen: eri deim . 20, Loofe M. 3, Borchardt „. 1, Stagagti 50 5, Giesler al. a Delft: 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 0 G. Neumann eing tragene For⸗ Albrecht, Kreis⸗Gerichts⸗Director, A. 3, Salih Davibfohn u. 1, N. Senft A. 1, Finger I. 10, Granier l. r. Merner 
nebſt den * — Bedarfsangaben und Zeich⸗ — von 51 7% 14 Sr 3 A verſins⸗ e eee Kreis: mantel A. 1, Candit dl 1, Zietewskt A. 3, 9 5 u. 20, Wiſogti EN ne 
0% neuer Gemiltiungen in der d Seine Dager, #12, Set Bere 1-5; Mannheim, neben I 10, ©, Kgeifdmer 
Kaiferli che Werft. 1 Unterſuchungsſache wider Ferdinand Weydert I. Ketſchmer 1. 10, . ; „ F. Bo 10, 


3, Fritz Knuth R. 
üer 4 5 


N 


Tucholl 
Janske . 5, v. Wolomeli 50 3, Nöpen 


avid el, 1 


beftehend aus ſehr ge, 


Ri: ſuchen für unſer Wein: u. Spiri⸗ 
tuoſen⸗Geſchäft 


einen ſoliden Reiſenden, 


mit guten Referenzen. 
J. Schön & Sohn, Stettin. _ 


Dur die Geburt einer Tochter wurden 


erfreut 
Halbe Allee, den 9. Januar 1877. 
Alexander Amort 
u. Frau. 
Rosette Littmann, 
Jadob Jacoby, 
& Verlobte. 
Rieſenburg und Lobſens. 


Bekanntmachung. 


„Die für die Ueberſchwemmten der Nogat⸗ 
niederung bei Elbing beſtimmten Sendungen 
an Kleidungsſtücken, Betten, Wäſche und 
ähnlichen Gegenſtänden pp. werden auf den 
diesſeitigen Bahnſtrecken bis auf Weiteres 
frachtfrei befördert, wenn ſi 


Sehr billige 
Cigarren⸗Offerte. 
La Flor de Cabannas, 


Handarbeit, verkaufe des ungangbaren 
Facons wegen mit 36 Mark, dieſelbe 
hat 60 Mark gekoſtet. 


32/33. Ne 32/33. 


Cölner Maskenfabrik 


v. B. Richter, vers. Preise. f. 1877. 


r ˙²˙ ! ( 
eine hier 3. Damm 9/10 u. Johannis: 
M gaſſe 64 belegenen 


Grundſtücke, 


worin ſeit über 30 Jahren ein Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗ ih mit Erfolg 
betrieben, bin ich willens, freihändig einzeln 
auch im Ganzen zu verkaufen. Die ganze 
Uebernahme der Waaren iſt nicht Bedingung. 
Käufer wollen ſich melden bei 

J. E. Schulz. 


7 9 * 4 
Meine Beſitzung, 
ca. 7 Hufen culmiſch, im gr. Marienburger 
Werder, ½ Meile pv. d. Chauſſee, 1 Meile 
von der Bahn, 1 Meile von der Weichſel, 
gut arrondirt, iſt käuflich. Wo? jagt die Exp. 
d. Zeitung. (8013 
Ich beabſichtige meine am hieſigen Orte be⸗ 
legene 


Mittwoch, den 10. Jauaar 1877, Abends 7 Uhr, 


im Apollo⸗Saale des Hotel du Mord: 


zweites und letztes 


CONCERT 


Schwediſchen Quartett⸗Sänger 


F. Wennström, E. Rosen, A. Edgren, A. Hökenberg, 
F. Chawe, G. Ryberg, 


Numerirte Billets à 1 K. 50 3, unnumerirte & 1 K. find in der Muſikalien⸗ 
Handlung von Herm. Lau, Langgaſſe No. 74, und Abends an der Kaſſe zu haben. 


„Adreſſen werden unter 7994 in der Exp 
dieſer Zeitung erbeten. e 
in jurges Mädchen von außerbalb, 
welches ſchon in einem Geſchäft ge 
weſen, findes zum 1. Februar eine Stelle 
in meiner Bäckerei. 
— F. Zocher, Johannesgaſſe 71. 
Ein tüchtiger 1 


Uhrmacher⸗Gehilfe 


findet 9 Beſchäftigung bei 


„ Borkowsk rmacher, 
a ., Mende g 
Ein zuverläſſiges, nicht über 15 Jahre 
altes Mädchen, von gutem Herkommen, 
kann bei freier Station die Landwirthſchaft, 
feine Küche und feine Wäſche erlernen. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit Schulzeng⸗ 
niß und Altersangabe sub 8019 an die Exp. 


d. Ztg. einzuſenden. 
Agentur. 


ie nach Ausweis 
des Frachtbriefes von Unterftiigungs-Comites 
aufgegeben oder an ein Unterſtützungs⸗ Co⸗ 
mite in Elbing gerichtet, oder wenn dem be: 
züglichen Frachtbriefe eine polizeiliche Be⸗ 
ſcheinigung beigefügt iſt, aus welcher hervor⸗ 
G5 daß die im Frachtbriefe verzeichneten 
egenſtände zur Unterſtützung der Ueber⸗ 
ſchwemmten beſtimmt ſind. 
Bromberg, den 6. Januar 1877. 


Rönigl. Direction der Oſtbahn. 
5 eee ee eee eee 


> PH. WISZNIEWSKI, 


Pianofortebauer, 
3. Damm No, 3, 
empfiehlt Flügel und Plianinos nur renommirter Fabriken, 


darunter von den Hoflieferanten M. H. Francke, E. Kaps 
zu Fabrikpreiſen. 
NB. Gebrachte Inſtrumente nehme in Zahlung. 


70 Mein Comtoir habe vo Langen: 
5 markt No. 31 nach 


5 Hundegaſe No. 80 
Carl Marzahn. 


Weichsel No zu 52 Preiſe zu verkaufen und 1 Geſchüls benden Wünscht ae ſehr vielen 
5 5 N 7 sfreunden, wi 0 rima⸗ 
9 — Reflectanten ergebenſt eingeladen. (285 Haus fin die Provinzen Friesland und Sr 


Koczelitzki b. Marienburg, Weftpr,, Decbr. 1876. 
Heinrich Wenner. 


16 Güter in Littauen 


8 5 ſind im Ganzen oder getheilt zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres bei 

) 8086) S. Froelich in Thorn. 
Hotel zum goldenen Löwe 1. . Auf dem Dominium Bielsk bei Czer⸗ 
75 winsk iſt 
255 Mei Er, . erd 8 bautes halte d ER = — 
een am 1’ Samen «x. eröfgees nen bees Po hate dem Birten⸗ und Eichen 

Schirrholz 


ningen (Niederlande) zu repräſentiren. Die 
beſten Referenzen ſtehen zu Dienſten. 

„Offerten sub V. O, befördert die Allg“ 
meine Annoncen⸗Expedition von Mygh 
van Ditmar, Rotterdamm. 


ine geprüfte Erzieherin, muſtkaliſch, 

welche 2 Jahre an einer höheren Töchter“ 
ſchule thätig geweſen, wünſcht zu Oſtern d. J. 
eine andere Stellung. Gefällige Offerten 
beliebe man an die Exp. d. Ztg. u. No. 8030 
einzuſenden. 


Ein Commis, 


Regulirun 

von sul rir . 

3 Broschüren vom Jahre 1870, 72, 73, ent- 
halten alles sachliche Material zum Ver- 
ständniss der Ursachen der gegenwärtigen 
Wassersnoth, Preis 2 A., bei deren Ein- 
sendung franco versendet 


C. Meissner’s Buchhdlg,, 


Schreibe-Unterricht für 


25 Fremdenzimmer, Heißwaſſerheizung, aller Comfort der Jetzt⸗ 


zeit. i ' i 5 | 
Erwachsene. 7568) Hermann Baasner, Ho elier. jeden Dienftag und Freitag aus freier Hand een in. 1 Aue 2 7 
S OTEETERERSE FIR | rtnuten (917 | Gagel, Aer weiten unter A, 18. Ne, 298 


F. Plehn. 2 1 

ee a > fiir poſtl. Tiegenhof Weitpr. erbeten. 
Eis möglichſt antes Pianino wird für] (in Sohne anfing Gen wünſcht in 
e eee e E auen Colonial u. Deftillations-@r 
Off 2 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 1 : x . 
A in größerer Poſten eiſerner, ſchäft placirt zu werden. Gef, Adreſſen w 


u. 7991 i. d. „d. Ztg. erbeten. 
alter Banſchienen —.. ab. d. Bo. erbelen 


Einen tüchtigen 
iſt billig abzugeben. Adreſſen unter T. O. 


5039 In der Expedition dieſer Zeitung „VBuchbinder⸗Gehilfen, 
as wenn die Etiquette eines jeden 2 & Gzöllige Rappwalache, „ zu 
T1 2 12 ö0. Üigihe. Wale, |P Knaben, 


menszug in blauer Farbe trägt. 
1 6 dl. dunkelb. Walla welche hieſige höhere Lehranſtalten ber 
aa 5 Jahre alt, fehlerfrei, mb 05 eee zum Beſuche ſolcher De: 


iDr, * 5 
Vorſtädt. Graben 8, 2 Tr. 


Methode ne 
entgegen im C 


1844 


m m 
Ban Mailen, Liebig pee 
e een Company's Fleisch- Extract 
Wiener Cafe Haus aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 


ſfſener Lagerbieres, à Glas 
25 Pf., zeige ergebenſt an. 


Robert Wentzel. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Richd. Dühren & Co. in Danzig. 
Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Droguisten, 
Apothekern etc, (7875 


PPC 
Erlanger Exportbier 9 
aus der Brauerei von Gebr. Reif, 
Erlangen, in Flaſchen und Original⸗ 
Gebinden, empfiehlt die alleinige 


Niederlage. 3 5 
Rob. Krüger, 
. eg SE 8 


b Ene ee eee re eee 


——— —— — 
aus frischer Pflanze dargestellt, entfalten 
die volle Wirksamkeit der Coca, des 


EN 
Ein fein möblirfes Zimmer, auf Wunsch 
mit Penſion, iſt ſofort 5 vermiethen. 
Adreſſen u. 7986 i. d. Exp d. Ztg. erb 
3¹ vermiethen ein Speicher⸗Grundſtück auf 
4) der Speicherinſel nebſt geräumigen Hof 
platze und Schuppen. Refl. belieben ihre 
Adr. u. 8079 in der Exp. d. Ztg. abzugeben 


Mittagstiſch, 


in und außer dem Haufe, ſowie einzeln 
Schüſſeln warm auch kalt, empfiehlt 


Julius Frank, 


44. Brodbänkengaſſe 44. — 


berühmten Heil- und Kraftmittels der 
Indianer Peru's. Ihrem Gebrauche, dort 
seit Urzeiten heimisch, schreibt Alex. 
vw. Humboldt das totale Fehleo von 
5 Asthma und Tuberoulose auf 
er e den Anden zu, und die Koryphäen der 

@ 15Schacht, ß FÄRBEN, > Wissenschaften aller Länder sind darin 
RE Möhren? 3R.Mk einig, dass keine Pflanze des Erdballes 
so glückliche Heilwirkungen auf die 

Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer constanter Kräftigung des 
Nerven- und Muskelsystems (Cocagenuss allein erhält, die Peruaner bei här- 
tester Arbeit vollkräftig) vereinigt, als eben die Coca. Ob. Präparate, für die verschie- 


4 ferufeite Ochſen 


ſtehen auf dem Gute der Actien-⸗Zuckerfabrik 
Lieſſan zum Verkauf, (8074 


30 Maſtochſen, 


kerufett, ſtesen zum Verkauf in Domäne 
Polommen bei Duneyken Oſtpreußen, Sta⸗ 
Rn Buche. dg. n 
In Jofephedort bei Liſſewo ſind auf Ab⸗ 

nahme zum Februar oder März fünf 


N 
ber 
N 


empfiehlt 
August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe Na. 26. 


Unſortirte Havanna a Mille 54 N. 

Echte Cuba⸗Cigarren in Org.⸗Baſt⸗ 
Packeten zu 250 Stück a Mille 60 dl. u 

Manilla-Cigarren a Mille 60 M. | 


Julius Frank. 
Brodbänkengaſſe No. 44. 


Bürger⸗Reſſource 


zu Elbing. 
Am 1. April d. J. ſoll die Oekonomen 
Stelle anderweit vergeben werden. Qual 
Be und g e aa mög 3 
is zum 1. Februar d. J. ihre dun 
beim Vorſtande einreichen. 3 
Elbing, den 3. Januar 1877. 


Coca-P. II. gegen hartnäckigste Störungen der Verdauung; Hämorrhoiden ete., 
Coca-P. III. als unersetzlich gegen allgem. Nervensohwäche, Hypochondrie, 


ard Mein Percheron Hengſt 
bene, r,. Cee be Keebielns Sig e , ee ere deckt auch in dieſem Jahre 


Arzneitaxe Flac. oder Schachtel 3 RMk., 6 Sch. 16 Mark. Belehrendo Abhandlung. S en ei 
Prof. Sampson's Bad Bund 4 d. Mohren-Apotheke Mainz und deren Depots: See 1 a ekte 
in Berlin bei M. Kahnemann, Schwanenapotheke, Spand. Str. 77, in Stettin bei zu entrichten iſt 
. e Königl. Hofapotheke, in Königsberg i. re Re ea 9768) R Wüst, Güttland. 

3 * sl 0 eke. 8 — ͤ — —— = 
krumme Grabe, Apotheke, in Posen bei Dr. Mankiewloz P ( . werden auf eine neue große ausgebaute 


5 ER Gaſtwirthſchaft 2000 zur 1., oder 
1000 % zur 2. Stelle von gleich oder zum 


— .. ̃7˖˙＋—— NEIN IR age 3 verschieden kombinirt und in 3 1 1 ar ſprungfähige 2 „Heute Mittwoch N 
as Endresultat gründlicher Studien und Versuche Pr, Dr. Sampson s, d h 
Hnbanna-Cigarren. Leere 9 Humboldts. Humboldts Empfehlung Fi gr Moutafuner Bullen K önigsberg. Rinderfle 
Mi ; währten sich seit vielen Jahrzehnten (eklatanteste aD zum Preiſe von 240—8360 Al. zu verkaufen. 
lehr feine e Mille 60, 75, 90 bis 29 selbst in verzweifelten Fällen: Coca-Pillen I. gegen Hals-, Brust- u. Lungenieiden, 8001 0 Plehn eien 


Havaung⸗Ausſchuß Cigarren (Org. 
Kiſten 500 Stück) a Mille 39 M. 
Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. 
500 Stück ſende franco. 

A. Vonschior, Breslau. 


Winter-Blumenkohl, 
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Zweite unberäuderte Auflage 


jedes Quantum billigft * er Vorſtand 

j fi 50 äheres unter 8082 in der Ex N 
Emil Altmann, Dresden. dice Aektung e Mer ar 
CCC So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: Al 8801s a 4 


Sicherer Verdienſt bon |veriammeit fc mittwoch, den 10. 
60 Thlr. monatlich. unar er. im Hauſe Brodbänkeng 4) 


505 ; i befteh. Waaren⸗ 
In einem eit Jahren beit: Donnerſtag, den 11. d. MS, 


Lombard⸗Geſchäft kann 100 ein Herr 
Abend⸗Concert 


1 ; liſſi apital von 
e e . . e ee 
zum Beſten der hilſsbedürſ⸗ 
tigen Ueberſchwemmten bei 


8 e ält als Sicherheit Königliche 
N Werbpupiere, 1 Gold: und Brillant⸗ 

Elbing, im neuen Saale, 

intergaſſe No. 16. 


Ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 


50 eit längerer Zeit litt ich an 
10 heftigen rheumatiſchen 
8 Kreuzſchmerzen, ſogenaun⸗ 
1 tem Hexenſchuß, und Reißen 
in allen Gliedern, die zu Jaun 
ſo heftige Dimenſionen annahmen, 
daß ich oftmals vor Schmerz laut 
aufgeſchrieen habe. Am 3. Nopbr. 
vorigen Jahres war mein letzter Aus⸗ 
ang, ich ſchleppte mich unter heftigen 
chmerzen nach Hauſe und war auch 
nicht mehr im Stande einen 
Schritt zu gehen. 

Nun wurde mir der Balſam 
Bilfinger“) als ein probates 


Geſchichtsbilder für Volksſchulen. 


Erzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 
Nach den miniſteriellen allgemeinen Beſtimmungen 
erausgegeben von 
Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Zweite unveränderte Auflage. 


ung jederzeit zurückgezogen werden. Gef. 
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Selbſtgeſchriebene Meldungen ind an die 
Herren L. Haurwitz & 00% anzig, 


rung und nach Verlauf von 14 
Tagen war ich vollſtändig geheilt. 
a manchen ähnlich Leidenden 
ein Vorurtheil zurückhält, ich aber 
Erfahrung damit gemacht, jo. rathe = 
ich ihm im eigenen Intereſſe dieſes 
wirklich reelle Mittel anzu- B 
wenden. N 

Berlin, 4. Januar 1876. 
M. Lux, Möbelhändler, 

Gr. Friedrichſtr. 239. 
) Zu beziehen durch 

Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 43, 


Ecke der Pfaffengaſſe. 
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Die Erneuerung d. Looſe 
zur 2. Klaſſe 155. Lotterie, welche ſpäteſtens 
am 19. d. M. ſtattfinden muß, bringe hier: 
durch in Erinnerung. 


und Inſertionskoſten abzuholen. 
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Atelier für künstliche Zähne, Plombiren j 9 0 ed Hlicher Redact D. Köche 
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mit Gold, Silber ete. unter Beifügung von Henan in N oma und ale von = DB. Kafem 
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